Formular: Vorlage Fallgespräch
	Name des Pflegekunden: Peter Schneider                                                Pflegegrad: 3

	Einzug am: 10.01.2023                                                                                   Wohnbereich: Sonnenblick

	1. Grund für das Fallgespräch?
zunehmende Aggressivität gegenüber engen Bezugspersonen

	2. Teilnehmer?
Karin, Anne und Sandra (Pflege); Ingrid (VW); Melanie und Lisa (Therapie); Rita (Rei) 

	3. Worin besteht das konkrete Problem und wie äußert es sich? (Bei einem Neueinzug: Wie geht es dem Pflegekunden? Gibt es Unstimmigkeiten?)
· Herr Schneider wird seit 2 Wochen mindestens 1-mal täglich ohne erkennbaren Grund aggressiv.
· Das Verhalten zeigt er ohne erkennbaren Grund aus dem Stand heraus gegenüber Angehörigen und Mitarbeitern.
· Er wehrt dann alles ab, schreit laut und schlägt um sich.

	4. Was löst das Verhalten aus? Was verstärkt oder mildert es?
· Hier konnte noch kein Kausalzusammenhang gefunden werden.
· Das Verhalten kommt „wie aus heiterem Himmel“.

	5. Ideensammlung: Was denkt, fühlt und will der Pflegekunde?
· Herr Schneider kann sich selbst nicht mehr äußern, verbale und nonverbale Signale sind nicht eindeutig.
· Bevor das aggressive Verhalten auftrat, war er ausgeglichen und auch gut validierbar / führbar.

	6. Was könnten Erklärungen für sein Verhalten sein (z. B. Angehörige, Uhrzeit, Wetter etc.)?
· Auch hier ist ad hoc keine Erklärung zu finden.
· Wetter war/ ist normal, bei seinen Angehörigen hat sich nichts verändert, seine pflegerische Versorgung und Betreuung läuft genauso ab wie zuvor, das Personal ist konstant.

	7. Bisherige Therapieansätze? 
· Validation
· Einzelförderung
· Beschäftigungsangebote in der Gruppe

	8. Was ist unser Ziel, was wollen wir nach dem Fallgespräch erreichen?
· Wir möchten zum einen, dass andere Bewohner in der Akutphase vor ihm geschützt und nicht z. B. angeschrien oder geschlagen werden.
· Zum anderen ist das Ziel, dass sich das Verhalten von Herrn Schneider generell wieder legt.

	9. Was können wir dafür tun, verändern, ausprobieren?

	Was?
	Wer?

	· da kein erkennbarer Grund herausgefunden werden konnte: Überprüfung seiner Medikation, gegebenenfalls Anpassung
· andere Pflegekunden vor ihm schützen: in Akutphasen diese aus der Situation holen und gegebenenfalls in andere Räumlichkeiten bringen
· Info über das Fallgespräch und die beschlossenen Maßnahmen an die Ehefrau
· Weiterhin seinen Alltag beobachten, um ggf. Zusammenhängen noch auf die Spur zu kommen.
	· Karin
· Sandra und Anne besprechen dies mit dem Pflegeteam, Melli und Lisa mit den Therapeuten.
· Sandra



